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Ht)bMtttener)uciterinig SBüßler (2lppense(l 3Ï.=9Î^.) Sie
geuerpolijeifommiffion Büßler teilt bem StegierungSrat
mit, baß bie bortige ©emeinbeoerfammlung ben Ausbau
ber ^pbrantenanlageim Kofienooranfcßlage oon 112,600 fjr.
befcßloffen ßabe. Sie übermittelte ißläne unb Soften»
berecßnungen unb erfucßt um ©eneßmigung berfelben.
Ser KoftenbeoiS feßt fid) au§ folgenben Soften jufammen:
1. SInfauf, Raffung unb Zuleitung ber Quellen im ©täbeli,
©rflehung eines SteferooirS tnit 400 irr'' t^nf)aU, unb
(Srfiellung ber Hauptleitung nom Steferooir bis jur Sorf=
ftraße 65,000 §r. ; 2. ©rroeiterung beê StoßrneßeS im
öftlicßen Sorfteil 20,300 gr. ; 3. ©croeiterung beS SteßeS
im roefiltcßen Sorfteil 12,000 gr. ; 4. ©cflellung non
nier Dberfturßßbranten 3200 gfr. ; 5. ©rfeßung non
27 Unterflurßpbranten in Dberflurßgbranten 12,100 gr. ;

total 112,600 gt.
2tad) Slntrag ber Steffortfommiffion mürben ißlan

unb Kofienooranfcßlag genehmigt.

933rtffcrticrforgutig tu Stiebetn (©laruS). (Korr.) Um
eine balbige ©infüßrung ber SBafferoerforgung in Stiebern

^u ermöglichen, mürbe non ber Bürgergemetnbe bie Offerte
ber allgemeinen Brunnenforporaüon Stiebern betr. Kon*
seffionSgebüßr für bie oon ber ©emeinbe ju bemilligenbe
Steufaffung ber SßtenqueHen afjeptiert.

Die Riemeit-eiektrizität als Brandstifterin.
Sie Stiemeneleftrijität, bie beim ©leiten ber Stiemen

auf ber Stiemenfcßeibe entfteßt, ift eine namentlich bem

SJtafcßiniflen rooßlbefannte, ©rfcßeinung. "Sie roirb be=

fonberS bei Seberrtemen in heißen unb trodenen 9Jta=

fcßinenßäufern beobachtet. Set ©ebraucß oon 2lbhäfionS=

• ^eltnng („SJtetfferbtatt") Str. 4

fett begünftigt ihr Auftreten megen beS ©ehalt« an
Kolophonium. 3ur Slufflärung biefes BorganqeS finb
eine Steihe oon Betfucßen an einem eifernen Stiemero
fcheibenpaar angefleht, baS non einer Sßnamomafcßine
angetrieben mürbe. Sie Sourenjaßl ber SRafcßine ließ
fidh non 600—2000 oeränbern, ber Scßeibenabftanb betrug
2 m; ber Stiemen mar ton Seber unb 130 mm breit.

Çolgenbe tßeoretifcßen Betrachtungen gingen banon
aus : Sie eleftrifcße ©rregung fann nur an ber Stiemero
fcheibe ftattfinben, ba nur bort fid) ungleichartiges SDta=

terial berührt, nicht an ber KreujungSfteEe ber Stiemen.
2ln ber ©rregerjtelle tann ferner feine Spannung tot»
hanben fein, roeil ja bie eiferne Stiemenfcheibe gut leitet
unb mit ber ©rbe in Berbinbung fleht: baS potential
muß baßer feinen größten Söert in ber SJtitte ber Scheiben
haben, oorauSgefeßt, baß bie ©leftrijität nidE)t jerflört
roirb. Stefe theoretifchen ©rroägungen mürben bur<h bie

Berfucße oollfommen beflätigt. SaS potential mar an
ber Stiemenfcßeibe Stull unb befaß ungefähr in ber SRitte
beS ScßeibenabftanbeS 13,000 Bolt, bie gunfenftrede ber
©ntlabungen nach einem bort angebrachten Spißenfamm
betrug 2-^-3 cm. Sa3 mar pofitio, ber Stiemen mar
negatin eleftrifcß erregt. Sie ©rregung flanb in bireftem
BerßältniS jur Sourenjaßl. ©in anbetet, nur 40 mm
breiter Seberriemen geigte bei 18 Souren fcßon 1800 Bolt.
Baummotlriemen erregten fidh erheblich geringer, roaS
roohl auf größere Seitfäßigfeit unb erhöhter. jveucßtigfeitS>
gehalt jurüdjufüßren ift. @S ergab fid) ferner, baß bie

©rregung lebiglicß auf baS Abheben, meßt auf baS ©leiten
(Stutfcßen) beS StiemenS äutücfjufüßren ift.

@S ift mahrfcßeinlicß, baß eine Steiße oon ®aS= ober
Stauberplofionen auf biefe Urfacße jurüdsufüßren ift

{Jftunzinger aC*,""—.'r*""» Zürich^
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Hydrantenerweiterung Bühler (Appenzell A.-Rh.) Die
Feuerpolizeikommistion Bühler teilt dem Regierungsrat
mit, daß die dortige Gemeindeversammlung den Ausbau
der Hydrantenanlage im Kostenvoranschlage von 1 l 2,600 Fr.
beschlossen habe. Sie übermittelte Pläne und Kosten-
berechnungen und ersucht um Genehmigung derselben.
Der Kostendevis setzt sich aus folgenden Posten zusammen!
I. Ankauf, Fassung und Zuleitung der Quellen im Städeli,
Erstellung eines Reservoirs mit 400 m" Inhalt, und
Erstellung der Hauptleitung vom Reservoir bis zur Dorf-
straße 65,000 Fr.; 2. Erweiterung des Rohrnetzes im
östlichen Dorfteil 20,300 Fr. ; 3. Erweiterung des Netzes
im westlichen Dorfteil 12,000 Fr.; 4. Erstellung von
vier Oberflurhydranten 3200 Fr.; 5. Ersetzung von
27 Unterflurhydranten in Oberflurhydranten 12,100 Fr. ;

total 112,600 Fr.
Nach Antrag der Ressortkommission wurden Plan

und Kostenvoranschlag genehmigt.

Wasserversorgung in Riedern (Glarus). (Korr.) Um
eine baldige Einführung der Wasserversorgung in Riedern
zu ermöglichen, wurde von der Bürgergemeinde die Offerte
der allgemeinen Brunnenkorporation Riedern betr. Kon-
zessionsgebühr für die von der Gemeinde zu bewilligende
Neufassung der Sytenquellen akzeptiert.

vie wemèn-klèkttàitàl aïs vranasMttrin.
Die Riemenelektrizität, die beim Gleiten der Riemen

auf der Riemenscheibe entsteht, ist eine namentlich dem

Maschinisten wohlbekannte, Erscheinung. Sie wird be-

sonders bei Lederriemen in heißen und trockenen Ma-
schinenhäusern beobachtet. Der Gebrauch von Adhäfions-

.-Zettnug („Meisterblatt") Nr. 4

fett begünstigt ihr Auftreten wegen des Gehalts an
Kolophonium. Zur Aufklärung dieses Vorganges sind
eine Reihe von Versuchen an einem eisernen Riemen-
scheibenpaar angestellt, das von einer Dynamomaschine
angetrieben wurde. Die Tourenzahl der Maschine ließ
sich von 600—2000 verändern, der Scheibenabstand betrug
2m; der Riemen war von Leder und 130 mm breit.

Folgende theoretischen Betrachtungen gingen davon
aus: Die elektrische Erregung kann nur an der Riemen-
scheibe stattfinden, da nur dort sich ungleichartiges Ma-
terial berührt, nicht an der Kreuzungsstelle der Riemen.
An der Erregerstelle kann ferner keine Spannung vor-
Handen sein, weil ja die eiserne Riemenscheibe gut leitet
und mit der Erde in Verbindung steht: das Potential
muß daher seinen größten Wert in der Mitte der Scheiben
haben, vorausgesetzt, daß die Elektrizität nicht zerstört
wird. Diese theoretischen Erwägungen wurden durch die

Versuche vollkommen bestätigt. Das Potential war an
der Riemenscheibe Null und besaß ungefähr in der Mitte
des Scheibenabstandes 13,000 Volt, die Funkenstrecke der
Entladungen nach einem dort angebrachten Spitzenkamm
betrug 2-^-3 ein. DaZ war positiv, der Riemen war
negativ elektrisch erregt. Die Erregung stand in direktem
Verhältnis zur Tourenzahl. Ein anderer, nur 40 mm
breiter Lederriemen zeigte bei 18 Touren schon 1800 Volt.
Baumwollriemen erregten sich erheblich geringer, was
wohl auf größere Leitfähigkeit und erhöhten Feuchtigkeits-
gehalt zurückzuführen ist. Es ergab sich serner, daß die

Erregung lediglich auf das Abheben, nicht auf das Gleiten
(Rutschen) des Riemens zurückzuführen ist.

Es ist wahrscheinlich, daß eine Reihe von Gas- oder
Stauberplosionen auf diese Ursache zurückzuführen ist

^Mnàger te»,"-—Zltirick^
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unb nun würben DJlittet unb SBege gefuc£)t, Die Kiemen»
eleftrijität unfd^äbtid^ ju machen. ©tees gelang burcß
imprägnieren ber Siemen mit ßpgroffopifcßen ©ub=
ftanjen. 2lm beften eignet fidß baju fâurefreieê ©Ipjerin,
ba§ mit ber gleichen Spenge SBaffer oerbünnt roirb. ®ie
2lußenfeite ber Kiemen wirb wöcßentlicß einmat mit
biefer Söfung mit einem ©cßwamm beftricßen unb wirt't
ber ©hierin jugleicß nocß ïonferoierenb auf bie Kiemen.

^abrifbranb in Ufter. Qn ber ©ßarfreüagnacßt, furj
nor 12 llßr ftanb plößlicß ber nörblicße 3Teiï ber erft
1906 erbauten9Jïafcßinenfabrif beê ^errn ^ri^ 3BunberIi
in fjeKen glammen; große Kaucßwollen ftiegen jum
näcßtlicßen Rimmel empor. SWit rapiber ©cßnetligteit
griff ba§ geuer um ficß, ba§ bie ganje nörblicße Hälfte
be§ ftoljen Saueê in ©rümmer legte. ®a§ war ein
lottern unb Kracßen, até bie fcßweren T=93alfen fjer=
nieberftürjten. 2ll§ bie geuerweßr eintraf, blieb ihr nur
nocß bie Slrbeit übrig, ben füblit^en ©eil ber gabrif
mit ben bureaux' jit retten, wa§ ißt auet) gelang. Sine
fernere unb jeitraubenbe Arbeit war bie GcrfieUung ber
©eßlaueßleitung infolge ber weiten ©ntfernung ber Hpb»
ranten. 2Bie ber 33ranb entfielen fonnte ift unerllärlidß.
SKan ßielt bie Sabril al§ ganj feuerfießer, ba fie nur
au§ Stein unb Gcifen erbaut ift. ©er eigentliche fetter»
ßerb feilbete ber norböfilicße ©eil, wo ber petroleum»
behaltet war. liegt bie 33ermutung böswilliger 93ranb=
ftiftung feßr nahe, benn an eine faßrläffige Sranbftiftung
ift nicl)t ju benfen, weil feit bem gabriffcßlttß bis jum
33ranbau§brucß über 30 ©tunben perftrießen waren, aueß
ber ©elbftentjünbung non fßußfäben fann bie 33ranb»
urfaeße nid^t jugefeßtieben werben, weil bie ifkßfäben
in 33lecßbeßältem außerhalb ber gabtif aufbewahrt werben
unb biefelben unoerfeßrt blieben.

®ie Sabril bot heute in ihrem Qnnern einen troft»
lofen 3lnfeIidE, ein ®ßao§ fertiger Klafdßinen unb Se»
ftanbteile. ©uteß bie Hiße würben bie bidften T-SaUen
gefrümmt. ®aS SKagajin, wo baS fetter entftanben, ift
nollftänbig oerfcßwimben. ßerr äßunberli erleibet, audß
wenn ber ganje Sranbfdßaben burdß Serftdßerung gebedtt
ift, einen großen ©cßaben allein fdßon burcß bie längere
.$eif anßaltenbe Setriebsftörung. ^öffentlich gelingt eS,
baS ©unlet ju ließten. („Sote non lifter").

Literatur*
Hocßmobertt, grajtöS, ber ©tßraiebe» unb (Sifettfon»

ftruftion bortrefßicß angepaßt, ftnb bie neuen Vorlagen,
weldße SB. ©ßlerbing unter bem ©itel: „®er Kunft»
feßmieb", neue $olge im Smpire» unb Sieber»
megerftil, in bem belannten Serlage oon Dito SKaier
in KaoenSburg jum greife oon 8 SJtl. ßerauSgibt. ®aS
SBerf entßält auf 45 ©afein eine ffülle praftifeßer äeidß»

nungen, lauter Dbjefte, wie fie in ber täglicßen ißroriS
beftellt p werben pflegen. ®ie SluSfüßrung biefer Sor»
lagen ift unfeßwer unb eS ift fofort erfennbar, baß ber
•Herausgeber bie ©cßloffertedßnif aüS bem gunbamente
oerfteßt. Kidßt jum geringfien ©eil liegt oieüeicßt ßieriit
feßon ber große Keij, ben biefe ßoeßmobernen, aber nidßt
ejtraoaganten Sorlagen auf ben Sefdßauer ausüben,
benn aüeS ift fonftrultionSgemäß, originell unb reijooK,
wie man fidß foleße Sorlagen faum beffer benfen fann.
©iefeS ©Bert wirb in bem ©dßloffetberuf ben neuen Stil
einführen unb weil atleS praftifcß unb leießt ausführbar
ift, wirb jeber ©eßtoffer gern aueß naeß biefen Sorlagen
arbeiten, wenn er etwas „StoberneS" feßaffen will, ©er

Serlag uerfenbet auf SBunfcß ©trofpefte unb Kataloge
gratis.

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. Verlauf#», Sanfüß» nnb SlrbcitSgefnrße merben

unter biefe Subrit nicht anfgenommen ; berartige atnjeigeu
gehören in ben ^nferatcnteil beë S3Iatte§. fragen, welche

„unter ®ßiffrt" erfrfjeinen foHen, mollc ntan 20 @t§. in 9T(ar--

!en (für 3"fe"tuing ber Offerten) beilegen.

144. SBer hätte eine ältere graitciêturbine für eine SBaffer-
traft oon 120—250 Sefunbenlitern bei einem Oefätlc oon jirfa
2 m bidigft mit ©arantie abzugeben S Offerten begleitet mit
Zeichnungen, momöglid) Photographie/ Stiftern, Sllter unb Slngabe
ber ffürma, biefelbe f. 3- erfteHt hat, ftnb ju ridjten an bo§
mafeßinen» unb elettrotedjnifche SSureau Slug. ®rcyler, Sujern.
tann eoent. aueß eine neue jur Slufftellung gelangen.

145. PBelcße Jirtna mürbe gemeinfant mit größerem SBau»

gefcßäft Slrbeiten in armiertem Sieton ausführen?
146. SBer hätte 8 m* 2Beiß= ober 3m^'ed), gebraucht

aber gut erhalten, billig abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an ©rcerber, 3Jtecßam!er, @eemen=@d)topj.

147. Söer hätte eine gut erhaltene Slanbfäge (Stottenburd)--
nteffer minbeftenS 50 cm) für §anbbetrieb abpgeben?

148. 2Ber fann bie genaue Slbreffe oon feernt QulinS
SBolff, ©efunbßeitSfcßuhgerätefabrifant mitteilen?

149. SBelcße med), ©cßreinerei übernimmt bie fi£eiitfabri=
fation eineS lufratioen 3(rttfeI3 ber SJtöbelbrancße ®er Vertrieb
mürbe oom ©tßnber felbft übernommen. Offerten unter ©ßiffre
A Z T 149 an bie %peb.

150 a. Sßelcße mecß. PBerfftätte mürbe bie Sldeinfabrifation
einer neuen Kuppelung mit großer 3,ufunft übernehmen gür
ben Slbfaß ift geforgt. b. gerner mürbe ein origineller SBafd)»
mafeßinenantrieb mit ®urbincßen in gabrifation übergeben. Offer»
ten unter ©ßiffre B 150 an bie @£peb.

151. 2Ber ßätte jirfa 200 m SHoHbaßngeleife, (50 cm ©pur,
ftärfereö ©cßtenenprofil, roenn möglid) auf ©ifenfcßroeHen montiert,
gebraucht, aber gut erhalten, ju oerfaufen? Offerten unter Sin»

gäbe bei ©eroicßteS per l. SJteter an ©ebr. ©autfeßi, SSaugefcßäft,
ifieinad) (Slargau).

152. 2Ber ßätte einen nod) gut erhaltenen 8eint= unb gour»
nierofen fomie gournierböefe billig abjugeben?

153. 2Ber liefert Petrolpumpen mit baju gehörigem
©djlaudj

154. ®er fabrijiert einfaeße, jebod) folibe unb praftifdje
@peife»2lufjüge für Prioate unb feotelê Offerten mögtießfi mit
3eidjnungen an Slieffanbro Slroggeni, meeßan. ©cßreinerei, in
8ofone b. Socarno (ïeffin).

Wilh.

Ausfllnrung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem oder überseeischem Holte.

IfPPtPPtPr ' Bmil Zürcher, Baumeister, Heiden.
^ tfax Stephan, Schlossermcister, Pdrnlles-Preibnj'g.

Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik 371 u

Ältestes établissement
dieser Branche in der Schweix

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien
mit eiserner Fedcrwalze

eingeführt 1892; vorzügl. bewähri
Praktisches und bestes System,

besonders für
Schulhäuser, Hotels etc.

ägjaMtit « KiMiMé
* jalousitladen <
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und nun wurden Mittel und Wege gesucht, oie Riemen-
elektrizität unschädlich zu machen. Dies gelang durch
Imprägnieren der Riemen mit hygroskopischen Sub-
stanzen. Am besten eignet sich dazu säurefreies Glyzerin,
das mit der gleichen Menge Wasser verdünnt wird. Die
Außenseite der Riemen wird wöchentlich einmal mit
dieier Lösung mit einen; Schwamm bestrichen und wirkt
der Glyzerin zugleich noch konservierend auf die Riemen,

Fabrikbrand in Nster. In der Charfreitagnacht, kurz
vor 12 Uhr stand plötzlich der nördliche Teil der erst
1906 erbauten Maschinenfabrik des Herrn Fritz Wunderli
in hellen Flammen; große Rauchwolken stiegen zum
nächtlichen Himmel empor. Mit rapider Schnelligkeit
griff das Feuer um sich, das die ganze nördliche Hälfte
des stolzen Baues in Trümmer legte. Das war ein
Poltern und Krachen, als die schweren I'-Balken her-
niederstürzten. Als die Feuerwehr eintraf, blieb ihr nur
noch die Arbeit übrig, den südlichen Teil der Fabrik
mit den Bureaux zu retten, was ihr auch gelang. Eine
schwere und zeitraubende Arbeit war die Erstellung der
Schlauchleitung infolge der weiten Entfernung der Hyd-
ranten. Wie der Brand entstehen konnte ist unerklärlich.
Man hielt die Fabrik als ganz feuersicher, da sie nur
aus Stein und Eisen erbaut ist. Der eigentliche Feuer-
Herd bildete der nordöstliche Teil, wo der Petroleum-
behälter war. Es liegt die Vermutung böswilliger Brand-
stistung sehr nahe, denn an eine fahrlässige Brandstiftung
ist nicht zu denken, weil seit dem Fabrikschluß bis zum
Brandausbruch über 30 Stunden verstrichen waren, auch
der Selbstentzündung von Putzfäden kann die Brand-
Ursache nicht zugeschrieben werden, weil die Putzsäden
in Blechbehältern außerhalb der Fabrik ausbewahrt werden
und dieselben unversehrt blieben.

Die Fabrik bot heute in ihrem Innern einen tröst-
losen Anblick, ein Chaos fertiger Maschinen und Be-
standteile. Durch die Hitze wurden die dicksten T-Balken
gekrümmt. Das Magazin, wo das Feuer entstanden, ist
vollständig verschwunden. Herr Wunderli erleidet, auch
wenn der ganze Brandschaden durch Versicherung gedeckt
ist, einen großen Schaden allein schon durch die längere
Zeit anhaltende Betriebsstörung. Hoffentlich gelingt es,
das Dunkel zu lichten. („Bote von lister").

Literatur.
Hochmodern, graziös, der Schmiede- und Eisenkon-

struktion vortrefflich angepaßt, sind die neuen Vorlagen,
welche W. Ehlerding unter dem Titel: „Der Kunst-
schmied", neue Folge im Empire- und Bieder-
meyerstil, in dem bekannten Verlage von Otto Maier
in Ravensburg zum Preise von 8 Mk. herausgibt. Das
Werk enthält auf 45 Tafeln eine Fülle praktischer Zeich-
nungen, lauter Objekte, wie sie in der täglichen Praxis
bestellt zu werden pflegen. Die Ausführung dieser Vor-
lagen ist unschwer und es ist sofort erkennbar, daß der
Herausgeber die Schlossertechnik aus dem Fundamente
versteht. Nicht zum geringsten Teil liegt vielleicht hierin
schon der große Reiz, den diese hochmodernen, aber nicht
extravaganten Vorlagen auf den Beschauer ausüben,
denn alles ist konstruktionsgemäß, originell und reizvoll,
wie man sich solche Vorlagen kaum besser denken kann.
Dieses Werk wird in dem Schlosserberuf den neuen Stil
einführen und weil alles praktisch und leicht ausführbar
ist, wird jeder Schlosser gern auch nach diesen Vorlagen
arbeiten, wenn er etwas „Modernes" schaffen will. Der

Verlag versendet aus Wunsch Prospekte und Kataloge
gratis.

M; se; ?rsxi! — M öle praà
M Verkaufs-, Tausch- und Arbritsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche

„nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Ets. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

144. Wer hätte eine ältere Francisturbine für eine Wasser-
kraft von 120—25V Sekundenlitern bei einem Gefälle von zirka
2 m billigst mit Garantie abzugeben " Offerten begleitet mit
Zeichnungen, womöglich Photographie, System, Alter und Angabe
der Firma, die dieselbe s. Z. erstellt hat, sind zu richten an das
Maschinen- und elektrotechnische Bureau Aug. Drexler, Luzern. Es
kann event, auch eine neue zur Aufstellung gelangen.

145. Welche Firma würde gemeinsam mit größerem Ban-
geschäft Arbeiten in armiertem Beton ausführen?

14k. Wer hätte 8 Weiß- oder Zinkblech, gebraucht
aber gut erhalten, billig abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an Gwerder, Mechaniker, Seewen-Schwyz.

147. Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge (Rollendurch
messer mindestens 50 em) für Handbetrieb abzugeben?

148. Wer kann die genaue Adresse von Herrn Julius
Wolff, Gesundheitsschutzgerätefabrikant mitteilen

149. Welche mech. Schreinerei übernimmt die Kleinfabri-
kation eines lukrativen Artikels der Möbelbranche? Der Vertrieb
würde vom Erfinder selbst übernommen. Offerten unter Chiffre
4. 2 '1 149 an die Exped.

159 s. Welche mech. Werlstätte würde die Alleinfabrikation
einer neuen Kuppelung mit großer Zukunft übernehmen? Für
den Absatz ist gesorgt, d. Ferner würde ein origineller Wasch-
Maschinenantrieb mit Turbinchen in Fabrikation übergeben. Offer-
ten unter Chiffre It 150 an die Exped.

151. Wer hätte zirka 200 m Rollbahngeleise, 00 em Spur,
stärkeres Schtenenprofil, wenn möglich auf Eisenschwellen montiert,
gebraucht, aber gut erhalten, zu verkaufen? Offerten unter An-
gäbe des Gewichtes per l. Meter an Gebr. Gautschi, Baugeschäft,
Reinach (Aargau).

152. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Leim- und Four-
nierofen sowie Fournierböcke billig abzugeben?

151 Wer liefert Petrolpumpen mit dazu gehörigem
Schlauch?

154. Wer fabriziert einfache, jedoch solide und praktische
Speise-Auszüge für Private und Hotels? Offerten möglichst mit
Zeichnungen an Ajessandro Broggeni, mechan. Schreinerei, in
Losone b. Locarno (Tessin).
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